
Dieser hatte in seinem Leben
vorwiegend an der St. Sebaldus-
Kirche zu Nürnberg gewirkt und
daraus ergab sich eine Verbindung
mit dem jetzt dort tätigen musika-
lischen Leiter, Kirchenmusikdirek-
tor (KMD) Bernhard Buttmann.

Durch die Werke Pachelbels hat
sich St. Sebaldus große Berühmt-
heit erworben und es ist eine be-
sondere Ehre, dort als einer seiner
Nachfolger die Kirchenmusik zu
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pflegen. Gern folgte Professor Myli-
us einer Einladung an die berühm-
te Stätte, wobei ihm KMD Butt-
mann einen Einblick in die 1975 er-
baute Peter-Orgel – das großartige,
dreimanualige Werk verfügt über
71 Register – gewährte. Danach
spielte KMD Buttmann eine Stunde
lang Werke von Pachelbel.

Ein Gesprächsthema aber bilde-
te nicht zuletzt die Leistung der

Gottenheim. Die Gottenheimer
Kirchenmusik-Konzerte (die WZO
berichteten darüber in ihren Aus-
gaben vom 11. November 2009
und 22. Juni 2011) sind weit über
unsere Region hinaus bekannt ge-
worden, nicht zuletzt durch die
Wiedergabe von Werken des gro-
ßen Komponisten Johann Pachel-
bel (1653bis1706; ihmwurdeder
Kommentar in unserer Ausgabe
vom 30. August 2006 gewidmet).
Der in Gottenheim wohnhafte Pro-
fessor Klaus Mylius hat musikwis-
senschaftlich unter anderem
auch über Pachelbel gearbeitet.

Gottenheimer KirchenmusikerIn-
nen, wobei KMD Buttmann seine
Hochachtung vor solchen außer-
halb der kirchenmusikalischen
Zentren erbrachten Leistungen be-
kundete. EineAnerkennungvon so
kompetenter Seite wird gewiss Or-
ganist Peter Maier und den Kir-
chenchor unter der Leitung von
Eric Maier erfreuen und zu weite-
ren Leistungen anspornen. (RK)

Auf Pachelbels Spuren in Nürnberg: Professor Mylius (links) beim Fachge-
spräch mit Bernhard Buttmann. Foto: myl
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